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93ilb ju geben. Um Ijofje Unfoften, bie faum buret) bie
erhielten Verläufe gebebt werben fönnen, ju oermeiben,
mürben bie Steffen gegrünbet, bie einen neuen, gemein»
famen 2Beg barfieflen, feine 2Baren befannt ju machen
unb ihren Slbfat) ju flnben. Die SJleffe ermöglicht, alle
Brobufte oijne groge Unloften cor jat)lreic£)e Kunben
unb 93efuc£)er oerfchiebener Nationalität ju bringen.

Die SJÎeffen haben fich berart bewährt, bag auch bie

großen Käufer bie ihre eigenen Vertretungen im SluS»

tanb baben, es nic£)t oerfchmähen i£)re Srjeugniffe auf
ben Steffen auSzufteßen, ba au et) fie leine (Gelegenheit
oerfäumen molten, fich betannt ju machen. Sief) einen
Stamen ju machen, feine fertigen ißrobutte bei neuen
Käufern einzuführen, neue Kunben ju werben, baS ift
ber Qroerf ber SJteffen. Die Stotmenbigleit, bie Stuf»
mertfamteit beS Käufers auf fiel) ju lenlen, ift fo grog,
bag otele SluSfießer einen ©tanb mieten, felbfi wenn fie
bie Überzeugung haben, baff fie wägrenb ber SJleffe nicfjtS
oertaufen werben, ©ie ftnb oollauf jufrieben, wenn bie
SJlegbefucger fiel) bie eine ober bie anbere 2Jtafcf)ine er»
Hären laffen, ein ©rzeugniS unterfuajen unb e§ mit
anbern Dergleichen ufw. Diefer Qntereffent wirb nach
ber SJleffe feinen ©ntfeheib fällen, fobag ber SluSfießer
oft noct) lange SJtonate nach ber SJteffe Aufträge oon
SJleffebefucfiem erhält. DieS ift ber befte Beweis für
bie augerorbentlicf) ftarfe Bropaganbawirfung ber Steffen.

Sllfo nicht nur ein Qabrifanf unb ©ewerbetreibenber,
ber feinen Slbfatj erweitern will, hat fid) ah ber Schweizer
Stuftermeffe ju beteiligen. Studium ben Slbfag p be=

haupten, fteflt er auS. Qebe SJteffe wirb oon 30,000
bië 40,000 wirtlichen Qntereffenten auS allen Kretfen
bes ^anbete, bes ©ewerbeS, ber Qabrifation befu<f)t.
StirgenbS tonjentrieren fidh beShalb fo oiele Kaufinter»
effenten. 2Ber oerfäumt, an ber SJteffe oertreten ju fein,
begibt fich ber beften ©elegenljeit zu intenfioer Kitnben»
Werbung, ©in folcljer fehler wäre aber gerabe in Krifen»
Zeiten unoerzeihlicf).

Uerbandswwn.
@iu internationaler 30litteIftanb3»Sîonflrefî in Vor»

bereitung. @S hat fidh f<hon oft als ein SJlanget er»
wiefen, bag ©ewerbe, £>anbroerf, Kleinlnbuftrie nidt)t
international organifiert finb. Die Slrbeiterfchaft befitzt
feit fahren eine ftarte internationale Drganifation ; audh
für ©roginbuftrie unb ©rogfjanbel beftegen Drganifationen,
bie über bie ©renzen ber einzelnen Staaten hinausgehen;
bie Sanbwirte haben fich uor einiger ebenfalls inter»
national zufammengefcf)Ioffen.

SJtehr benn je tritt nun auch bie Stotwenbigfeit eines

ftarten über bie ©renzen ber einzelnen Staaten fùuauS»
reicfjenben 3ufammenfchluffeS ber Singehörigen ber freien
Berufe fowohl als ber ffattbmerfer unb Klelnfaufleute,
ZU Sage.

Der „ ©dhweijerifdhe ©ewerbeoerbanb", biefe groge,
aßgemetne nationale Drganifation beS gewerblichen unb
taufmännifdhen SJtittelftanbeS ber Schweiz, hat- baher
befchloffen, bie Slnfnüpfung internationaler Beziehungen
zwifdhen ben Drganifationen beS fpanbwerfS unb Klein»
ßanbelS ber einzelnen Sänber in bie SBege zu leiten unb
burdfjzuführen.

3« biefem 3u>ecfe ift nun bie ©inberufung eines
internationalen 3JUtteIftanbS»KongreffeS in
ber Schweiz auf baS Qahr 1923 in SluSfidht genommen.

Diefe Sagung, bie für ben gefamten SJtittelftanb
©uropaS oon größter 2BidE)tigïeit fein wirb, foil zur
©rünbung eines internationalen 9JtittetfianbS=BunbeS
führen.

Die Vorarbeiten ftnb in ooHem ©ange. StBie wir
oernehmen, befinbet fidh öie ©efdhäftSftelle beS inter»

nationalen SJtittelfianbSfongreffeS in Bern
(Schweizer, ©emerbefefretariat, Bürgerhaus, Bern). 2öir
empfehlen allen jenen, (Brioate, Verbänbe, Beljörben),
bie fiel) um bie Veranftaltung intereffieren, fidh unoer»
ZÜglidh borthin zu wenben, wo ihnen weitgehenb StuS»

fünft erteilt werben wirb.

0erscbitde«e$.
f Qimmermeifter Heinrich BoHt=gifcfjIi i* Schaff»

häufe« ftarb am 23. Januar im Sllter oon 53 fahren.

Schweizcrifth« SïuSftettungSfonttniffio*. SUS Sltit»
glieb ber fdhweizerifdhen SluSftellungsfommiffion, an ©teile
beS wegen Kranfheit zurüdfgetretenen Sllt Stationalrat
Söilb in St. ©allen, wählte ber BunbeSrat fperrn
Steiger»3hft, ^3räfibent beS SnbuftrieoeretnS oon
St. ©aßen. ®ie beiben SMglieber biefer Äommiffton,
§err Qu nob, Direftor ber ©dhweiz. VerfehrSzentrale,
in 3uridh, unb Stationalrat SJtiefdher, in Bafel, wur»
ben in ihrem Slmte beftätigt.

®a§ ftatiftifche Slmt Der Stabt Qürich fonftatiert
in feinem legten VierteljahrSbericht noch immer fdjwadhe
SöanberungSbemegung, bie Stabt 3ü*uh oerlor im
SßanberungSoerfehr mit bem SluSlanbe 31 fdhweizerifdhe
unb 64 auSlänbifdhe Qamilien. Der fiiegenfehaftenoer»
fehr weife gegenüber bem Vorjahre eine nicht unbebeu»
tenbe Steigerung auf, hauptfächlich burdh ©rbgang unb
3mangSoerwertung. Die Bautätigfeit bürfe fidh
fehen laffen, fei aber noch u>eit nom normalen ©tanb
entfernt. Die SBohnungenprobuftion habe infofern eine
anbere Stidhtung eingef^lagen, als fie fidh uicht mehr
faft auSfdhlie^lich auf ©infamilienhäufer befchränfe, fonbern
wieber zum SßiethauS übergegangen fei. Slud) bie prioate
Bautätigfeit nehme an ber SBohnungenprobuftion wieber
ftärferen Slnteil. Qmmer noch herrfdhe SCßohnungSmangel,
namentlidh an fleinen SBohnungen.

Sluf eiu ehrmiirbigeS Dcufmal firthUchet Baufuuft,
baS bringenb ber SBieberherfteßung bebarf, madht £>err
StaatSardhioar Dr. Qrih Qedhlin tn ©hur aufmerffam
in einem ©chriftchen: ©efchidhte ber St. ©aubentiuS»
firdhe in ©afaccia (Bergeß), baS als ©eparatbruef
aus bem „Bünbner SJtonatSblatt" bei Sprecher, ©gger»
ling & ©o. in ©hur erfcheint. Diefe alte SBaßfahrtS»
firdje, beren Slnfänge auf baS 14. Qahrhunbert zurücf»
batteren, ift feit mehr als 100 Qahren eine Stuine, in
beren ©emäuer Sträudher unb Bäume wudhern.

Da§ profilent beS ©iufamilieuhaufeS. Seiten 0f=
tober würbe in Stew»3)orf eine „Beffere ^eimftätten»
SBodhe" oeranftaltet, bie fehr erfolgreich mar unb bazu
führte, bag bie 3^itungen fich utehr als je ber SBohnungS»
frage wibmen unb baS Bublifum in praftifdher unb
öfonomifdher ^infidht über baS B^Wem unterridhten.

DaS Dienftbureau ber Stew=SJorfer ©igenheimbefi^er
hat oom 1. Sluguft bis 11. Dftober ein SJtufter » ©in»
familienhauS errichtet, baS runb 45,760 Qr. foftete, ober

pro m® Qr. 72.45.
Ilm für weitere Bauten ben DurchfchnittSpretS feft»

Zufteßen, würbe biefeS §auS folib gebaut unb zu nor»
malen ^3rctfen oergeben. Diefer ÜubifmeterpreiS oer»
glichen mit ben unfrigen führt zu intereffanten Scfßüffen
über bie Bauteuerung in ber ©dhweiz, wenn man in
Betracht z^ht ®ie fiel teurer oor bem Kriege in Slmerifa
gebaut würbe. E. K.

geuer» unb fchaßftchere Scheiöemäube non nur
7,5 cm Diele. Deitre Baupläne unb höh« Baufoften
Zwingen zu öfonomifdher SluSnü^ung ber ©ebäubegrunb»
flächen. Böben unb ©dhetbewänbe foßten aber bei SJtiet»

wohnungen ober Bureaugebäuben fdhaßficher fein. Slun

478 Zllnstr. schwelz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 44

Bild zu geben. Um hohe Unkosten, die kaum durch die
erzielten Verkäufe gedeckt werden können, zu vermeiden,
wurden die Messen gegründet, die einen neuen, gemein-
samen Weg darstellen, seine Waren bekannt zu machen
und ihren Absatz zu finden. Die Messe ermöglicht, alle
Produkte ohne große Unkosten vor zahlreiche Kunden
und Besucher verschiedener Nationalität zu bringen.

Die Messen haben sich derart bewährt, daß auch die

großen Häuser die ihre eigenen Vertretungen im Aus-
land haben, es nicht verschmähen ihre Erzeugnisse auf
den Messen auszustellen, da auch sie keine Gelegenheit
versäumen wollen, sich bekannt zu machen. Sich einen
Namen zu machen, seine fertigen Produkte bei neuen
Käufern einzuführen, neue Kunden zu werben, das ist
der Zweck der Messen. Die Notwendigkeit, die Auf-
merksamkeit des Käufers auf sich zu lenken, ist so groß,
daß viele Aussteller einen Stand mieten, selbst wenn sie
die Überzeugung haben, daß sie während der Messe nichts
verkaufen werden. Sie sind vollauf zufrieden, wenn die
Meßbesucher sich die eine oder die andere Maschine er-
klären lassen, ein Erzeugnis untersuchen und es mit
andern vergleichen usw. Dieser Interessent wird nach
der Messe seinen Entscheid fällen, sodaß der Aussteller
oft noch lange Monate nach der Messe Aufträge von
Messebesuchern erhält. Dies ist der beste Beweis für
die außerordentlich starke Propagandawirkung der Messen.

Also nicht nur ein Fabrikant und Gewerbetreibender,
der seinen Absatz erweitern will, hat sich an der Schweizer
Mustermesse zu beteiligen. Auch um den Absatz zu be-

Häupten, stellt er aus. Jede Messe wird von 30,000
bis 40,000 wirklichen Interessenten aus allen Kreisen
des Handels, des Gewerbes, der Fabrikation besucht.
Nirgends konzentrieren sich deshalb so viele Kaufinter-
essenten. Wer versäumt, an der Messe vertreten zu sein,
begibt sich der besten Gelegenheit zu intensiver Kunden-
Werbung. Ein solcher Fehler wäre aber gerade in Krisen-
zeiten unverzeihlich.

vervaiOtvite».
Ein internationaler Mittelstands-Kongreß in Vor-

bereitung. Es Hal sich schon oft als ein Mangel er-
wiesen, daß Gewerbe, Handwerk, Kleinindustrie nicht
international organisiert sind. Die Arbeiterschaft besitzt
seit Jahren eine starke internationale Organisation; auch
für Großindustrie und Großhandel bestehen Organisationen,
die über die Grenzen der einzelnen Staaten hinausgehen;
die Landwirte haben sich vor einiger Zeit ebenfalls inter-
national zusammengeschlossen.

Mehr denn je tritt nun auch die Notwendigkeit eines
starken über die Grenzen der einzelnen Staaten hinaus-
reichenden Zusammenschlusses der Angehörigen der freien
Berufe sowohl als der Handwerker und Kleinkaufleute,
zu Tage.

Der „Schweizerische Gewerbeverband", diese große,
allgemeine nationale Organisation des gewerblichen und
kaufmännischen Mittelstandes der Schweiz, hat daher
beschlossen, die Anknüpfung internationaler Beziehungen
zwischen den Organisationen des Handwerks und Klein-
Handels der einzelnen Länder in die Wege zu leiten und
durchzuführen.

Zu diesem Zwecke ist nun die Einberufung eines
internationalen Mittelstands-Kongresses in
der Schweiz auf das Jahr 1923 in Aussicht genommen.

Diese Tagung, die für den gesamten Mittelstand
Europas von größter Wichtigkeit sein wird, soll zur
Gründung eines internationalen Mittelstands-Bundes
führen.

Die Vorarbeiten sind in vollem Gange. Wie wir
vernehmen, befindet sich die Geschäftsstelle des inter-

nationalen Mittelstandskongresses in Bern
(Schweizer. Gewerbesekretariat, Bürgerhaus, Bern). Wir
empfehlen allen jenen, (Private, Verbände, Behörden),
die sich um die Veranstaltung interessieren, sich unver-
züglich dorthin zu wenden, wo ihnen weitgehend Aus-
kunft erteilt werden wird.

omtdieaeieî.
P Zimmermeister Heinrich Bolli-Fischli in Schaff-

Hause« starb am 23. Januar im Alter von 53 Jahren.

Schweizerische Ausstellungskommissio«. Als Mit-
glied der schweizerischen Ausstellungskommission, an Stelle
des wegen Krankheit zurückgetretenen Alt Nationalrat
Wild in St. Gallen, wählte der Bundesrat Herrn
Steiger-Züst, Präsident des Jndustrievereins von
St. Gallen. Die beiden Mitglieder dieser Kommission,
Herr Junod, Direktor der Schweiz. Verkehrszentrale,
in Zürich, und Nationalrat Mi es cher, in Basel, wur-
den in ihrem Amte bestätigt.

Das statistische Amt der Stadt Zürich konstatiert
in seinem letzten Vierteljahrsbericht noch immer schwache

Wanderungsbewegung, die Stadt Zürich verlor im
Wanderungsverkehr mit dem Auslande 31 schweizerische
und 64 ausländische Familien. Der Liegenschaftenver-
kehr weise gegenüber dem Vorjahre eine nicht unbedeu-
tende Steigerung auf, hauptsächlich durch Erbgang und
Zwangsverwertung. Die Bautätigkeit dürfe sich

sehen lassen, sei aber noch weit vom normalen Stand
entfernt. Die Wohnungenproduktion habe insofern eine
andere Richtung eingeschlagen, als sie sich nicht mehr
fast ausschließlich auf Einfamilienhäuser beschränke, sondern
wieder zum Miethaus übergegangen sei. Auch die private
Bautätigkeit nehme an der Wohnungenproduktion wieder
stärkeren Anteil. Immer noch herrsche Wohnungsmangel,
namentlich an kleinen Wohnungen.

Auf ei« ehrwürdiges De»kmal kirchlicher Baukunst,
das dringend der Wiederherstellung bedarf, macht Herr
Staatsarchivar Dr. Fritz Jechlin in Chur aufmerksam
in einem Schriftchen: Geschichte der St. Gaudentius-
kirche in Casaccia (Bergell), das als Separatdruck
aus dem „Bündner Monatsblatt" bei Sprecher, Egger-
ling à Co. in Chur erscheint. Diese alte Wallfahrts-
kirche, deren Anfänge auf das 14. Jahrhundert zurück-
datieren, ist seit mehr als 100 Jahren eine Ruine, in
deren Gemäuer Sträucher und Bäume wuchern.

Das Problem des Einfamilienhauses. Letzten Ok-
tober wurde in New-Uork eine „Bessere Heimstätten-
Woche" veranstaltet, die sehr erfolgreich war und dazu
führte, daß die Zeitungen sich mehr als je der Wohnungs-
frage widmen und das Publikum in praktischer und
ökonomischer Hinsicht über das Problem unterrichten.

Das Dienstbureau der New-Iorker Eigenheimbesitzer
hat vom 1. August bis 11. Oktober ein Muster-Ein-
familienhaus errichtet, das rund 45,760 Fr. kostete, oder

pro Fr. 72.45.
Um für weitere Bauten den Durchschnittspreis fest-

zustellen, wurde dieses Haus solid gebaut und zu nor-
malen Preisen vergeben. Dieser Kubikmeterpreis ver-
gîichen mit den unsrigen führt zu interessanten Schlüssen
über die Bauteuerung in der Schweiz, wenn man in
Betracht zieht, wie viel teurer vor dem Kriege in Amerika
gebaut wurde. ll. K.

Feuer- und schallsichere Scheidewünde von nur
7,5 em Dicke. Teure Bauplätze und hohe Baukosten
zwingen zu ökonomischer Ausnützung der Gebäudegrund-
flächen. Böden und Scheidewände sollten aber bei Miet-
wohnungen oder Bureaugebäuden schallsicher sein. Nun



S'il. 44 gUnftr. fettet}. fmnbttii.<3ettnn0 („Meifterblatt") 479

werben fonberöarerroeife 23orfel)rungen gegen @cfja[I= unb
2ßärmeleitung ibentifijtert, ba§ Ijetfjt, e§ roirb unrichtiger»
weife gegen beibeê bie gleichen îbroefjrmittel angeroenbet
unb babutdj im einen gall fein rester SBärmefdptl), im
anbern galt fein rechter ©cf)ulj gegen ©eräuge, ©efprädje
unb Särm erzielt.

©ine rcirffame, fc^atfficf)ere Konfination für ©c£)eibe=

roänbe non nur 7,5 cm Tiefe ift folgenbe:
SSon ber ©ifenbetonbecfe zum 33oben werben Träfjte

gefpannt unb ftraff angezogen. ©ine gefteppte Statte
au§ ©eegral ober ^otjrootle jroifcfjen bünner ©mballage
roirb jroifdhen ben Träljten burc^gejogen unb befeftigt.
Sarauf werben beibfeitig ©ipSlatten mit Mammern an
bie ®räf)te befeftigt unb mit einem ©ipsüberjug oerfeben.

©ine anbere 93erbefjerung bisheriger 3"'
ftänbe in Stietfjäufern ober ©ureaugebauben
betrifft bie gemeinfame Reizung. ©in Tf)ermo»
ftat regelt bie SBärmejufubr ootlftänbig automatifcf). @§

genügt, ben 3eiger eines 3iffebtatteë auf bie ejaft ge=

wünfcljte Temperatur $u ftellen, bamit ber Apparat ben
9taum auf biefen SSBarmegrab b>eigt unb auf bemfelben
ertjalt. Klopfen ber Stohren wegen Überheizen ober un»
genügenbeS Reizen ift au§gefdE)toffen. E. K.

Literatur«
©eltfamer 2I6enö. Kleine fßrofa oon Katharina

grieg. 93rei§: ©ebimben 3 gr. S3erlag: 3lrt. Qn»
ftitut Drei! güffli, 3"^-
Sie feinfühlige Sichtetin, ber man biefe ©fizzen»

fammlung oerbanft, geht ihre bureau! eigenen SSege,
jowohl bei ber 3Baf)I unb ber 93ef(f)reibung be§ jewei»
ligen StilieuS, als auch bei ber aufjerorbentlichen prä»
Zifen Sarftellung intimfter feelifdfjer Vorgänge, ©in jebeS

biefer fßrofaftücfe, nicht nur ber „©elfame 3lbenb", ber
ben ©efamttitel hergab, macht unS mit Stenfchen unb
Singen oertraut, bie irgenbroie — bocf) immer im oor»
nehmen ©inne beS SBorteS — feltfam ftnb unb unS

unfehlbar zu tntereffieren oermögen. Stit fcf)lidE)ten, fünft»
Ierif(| feinerwogenen Mitteln hut I)ier Katharina grie§
einen ©timmungSgehalt gefc^affen, wie er nur echter

Sichtung eigen (ein fann.

H«$ der Praxi». - ?ir die Praxi».
fMie».

NB. Qetfauf0», ®e6tit«gef»idK werbe»
enter biefe SRubrif sticht «nfseaotnmett j bestätige Sinzeigen ge»
bßren in ben 3nftrnicstttil beS 93Iatte§. — 3)cn fragen, welcije
„uutes ©Ijiffee" erfd)einen foHen, wolle man 5© @t3. in Marten
(für gufenbung *>er Offerten) unb wenn bie grage mit Slfereffe
beS gragefieHerä er fei)einen folt, SO ®tô. beilegen. SBemt feilte
Ptaefeit atitgefdji® sserfeeis» faxt» feie gsage itiriji atsfge.
nonmes {»««fee».

1175. SDBer bat gut erhaltene, tombinierte ©tfenfehere unb
©tanze für jixla 8 mm bicfe§ ©ifen abzugeben? Offerten an
SBiene 31.=©., SBiniton (Sujern).

1176. SBer hätte gehrauchte ©tocEe, bientiä) ju. ©chut»
Zwecfen, ®urcbmeffer ca. 30 cm, abzugeben? Offerten mit Sßreig
unb ©tizze an Sßoftfacb Str. 4, Sßieterlen b. Siel.

1177. SBer bätte abzugeben eine ®ic£ebobelmafd)ine non 600
bi§ 800 mm ßobelbreite? Offerten unter ©biff" 1177 an bie ©ppb.

1178. SBer hätte abzugeben einen Stollergang mit Hartgufi»
läufer, 900—1200 mm ®urcbmeffer, 350—500 mm breit, ®tfdj»
platte ca. 200 mm ©urdjmeffer? Offerten unter ©qtffrc 1178 an
bie ©ppeb.

1179. SBer liefert eiferne formen für bie gementwaren»
fabritation? Offerten unter ©biffre 1179 an bie @£peb.

1180. SBer fabriziert SBaufcbrauben nach SIngaben bei 3lb=

nähme oon ca. 1000 ©tücf? Offerten an S3. SBollmann, SBerf=

Zeugfabrif, Strieng.
1181. SBer liefert 2 neue einreibige ober zweireihige Sitgel»

lager zum ©teilen, roenn möglich ©elbfteinfteHenbe, 50 mm 33ob»

rung; ferner 2 Dtiemenfdfeiben für 33oü unb Seer, 200—250 mm
®itrd)meffer, 40 mm S3obrung, zwei hölzerne zweiteilige 200
40 mm? Offerten an SB. ßofliger, SBoniSioil (Slargau).

1182. SBer liefert gebrauchte, eoentueH neue ©ntftaubungg»
outage für S3anbfägen unb 6oIzfd)leifmafci)inen Offerten an
SB. Wolliger, S8oni§roil (Slargau).

1183. SBer liefert neu ober gebraucht je 2 ©tücf glanfdjen»
Schieber oon 250 unb 300 mm ®urcbgang für 1—2 3ltm. ®rucl?
Offerten unter ©biffre 1183 an bie ©jtpeb.

1184. SBer hätte 1 fombinierte 3lbrid)t= unb ®irfebobeI=
mafchine, 45—50 cm breit, fowie 1 SSanbfäge, iHoIlenburdjmeffer
ca. 70 cm, betbe neu ober gebraucht, abzugeben? Offerten mit
SJJreiSangaben an Qof. Qtblmann, SBagnermeifter, äTiarbad) (8uz.)

1185. SBer hätte eine fino^enmüble, neu ober gebraucht,
mittlere ©löfie, abzugeben? Offerten mit SßreiSangabe an 3lnt.
3emp, med). SBagnerei, ffinllcbucb.

1186. SBer liefert S3rennboIz? Offerten unter ©biffre 1186
an bie ©rpeb.

1187. SBer hätte abzugeben 1 ®rucfluftbebälter oon 3 big
4 3ltm., Inhalt 1 m®, wenn auch gebraucht? Offerten unter
©hiffre 1187 an bie ©jpeb.

1188. SBer hätte 1 Seilapparat für gräSmafchine abzu»
geben, ©pigenböbe z<r£a 150 mm ober mehr? Offerten an g.
Sucher, SD3e<hani£er, 3Hettmenftetten.

1189. fflîer hätte 1 3entrifugaI=Sßumpe, ztrîa 500 Minuten»
Siter, abzugeben? Offerten unter ©biffre 1189 an bie ©jpeb.

1190. SBer hätte einen 8 ober 10 PS ®rebftrom=37iotor
mit ©chleifringanler unb S8ürftenabbebe»S3orrid)tung, 250 33olt,
neu ober gut erhalten, mit Slnlaffer unb ©cbalttaften, gabrilat
SB. SB. ©. ober Derlit'on, abzugeben? Offelten unter ©biffr 1190
an bie ©jpeb.

1191. SBer hätte eine gut erhaltene, ftarfe, ïomplette Seht»
unb 3ap[ctifä)neibmafchine mit 8ängenfd)neiboorrichtung neuefter
Sonftruttion, unb einen gebraud)ten Üeimofen abzugeben? Offerten
unter ©biffre 1191 an bie ©jpeb.

1192. SBer liefert galoanifierte SHobre zur SBergröfierung
einer ©pänetrangportanlage mit SBogenftüden unb Slbzweigungen,
zitla 20 m, 28—30 cm ®urchmeffer? Offerten an ,£>. 2lebi,
©chreinev,- guttwil.

1193. SBer liefert fauber gefdjnittene Slannenlättdjen 15x
30 mm, in Sängen oon 1—3 m? Offerten an ©ottl. ïradjfel,
©chretner, Oiatnbrücf, grutigen.

1194. SBer liefert fofort SRunblopfboIzfchrauben 27/80?
Offerten an Q. SBrägger & ©öbne, SBattwil.

1195. SBer bat gut erhaltenen, groben £jolzfch°Pf abzu=
geben? Offerten mit S]3tei§angaben unter ©biffre 1195 an bie
©ïpebition.

1196. SBer erfteUt Slnlagen zum ®ämpfen oon Harthölzern?
Offerten unter ©biffre 1196 an bie ©ppeb.

1197. SBer liefert neue ober gébraucbte @temm»Mafd)ine
für ®reopenroangen Offerten an ®. Sßei£ert'§ ©rben, gug.

1198. SBer liefert gut erhaltenen @lettro=Motor oon zirfa
1—3 HP, 500 SBolt, 50 Sßerioben Offerten jnit Sßreigangaben
an 31.=®. SBaugefdjäft, 8îoot (Suzern).

1199. SBer liefert unb montiert SBafd)mafd)inen für me»

chanifdjen, elettr. iltttrieb? SBetfügbare SHaumböbe 2,30 m, Sänge
für bie Mafcijine ca. 2 50 m, ïiefe (SBreite) für bie ilTiafdjine ca.
1,10 m? ®etaiüierte Offerten unter ©biffre 1199 an bie ©jpeb.
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werden sonderbarerweise Vorkehrungen gegen Schall- und
Wärmeleitung identifiziert, das heißt, es wird unrichtiger-
weise gegen beides die gleichen Abwehrmittel angewendet
und dadurch im einen Fall kein rechter Wärmeschutz, im
andern Fall kein rechter Schutz gegen Geräusche, Gespräche
und Lärm erzielt.

Eine wirksame, schallsichere Konstruktion für Scheide-
wände von nur 7,5 em Dicke ist folgende:

Von der Eisenbetondecke zum Boden werden Drähte
gespannt und straff angezogen. Eine gesteppte Matte
aus Seegras oder Holzwolle zwischen dünner Emballage
wird zwischen den Drähten durchgezogen und befestigt.
Darauf werden beidseitig Gipslatten mit Klammern an
die Drähte befestigt und mit einem Gipsüberzug versehen.

Eine andere Verbesserung bisheriger Zu-
stände in Miethäusern oder Bureaugebäuden
betrifft die gemeinsame Heizung. Ein Thermo-
stat regelt die Wärmezufuhr vollständig automatisch. Es
genügt, den Zeiger eines Ziffernblattes auf die exakt ge-
wünschte Temperatur zu stellen, damit der Apparat den
Raum auf diesen Wärmegrad heizt und auf demselben
erhält. Klopfen der Röhren wegen Überheizen oder un-
genügendes Heizen ist ausgeschlossen. L. X.

Literatur.
Seltsamer Abend. Kleine Prosa von Katharina

Fries. Preis: Gebunden 3 Fr. Verlag: Art. In-
stitut Orell Füßli, Zürich.
Die feinfühlige Dichterin, der man diese Skizzen-

sammlung verdankt, geht ihre durchaus eigenen Wege,
sowohl bei der Wahl und der Beschreibung des jewei-
ligen Milieus, als auch bei der außerordentlichen prä-
zisen Darstellung intimster seelischer Vorgänge. Ein jedes
dieser Prosastücke, nicht nur der „Selsame Abend", der
den Gesamttitel hergab, macht uns mit Menschen und
Dingen vertraut, die irgendwie — doch immer im vor-
nehmen Sinne des Wortes — seltsam sind und uns
unfehlbar zu interessieren vermögen. Mit schlichten, künst-
lerisch feinerwogenen Mitteln hat hier Katharina Fries
einen Stimmungsgehalt geschaffen, wie er nur echter

Dichtung eigen sein kann.
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kW, WeàmfS-, Tausch- W«à> BàiwMsUche werd,»
«nler diese Rubrik «icht emfgezwWW«« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV Cts. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. W«« kàe
Marke« mitgeschickt werde«, ka«« die Frage «jcht azzsge-
«SWWeN werde«.

1173. Wer hat gut erhaltene, kombinierte Eisenschere und
Stanze für zirka 8 mm dickes Eisen abzugeben? Offerten an
Biene A.-G., Winikon (Luzern).

117V. Wer hätte gebrauchte Glocke, dienlich zu à Schul-
zwecken, Durchmesser ca. 39 cm. abzugeben? Offerten mit Preis
und Skizze an Postfach Nr. 4, Pieterlen b. Viel.

1177. Wer hätte abzugeben eine Dickehobelmaschine von 699
bis 899 mm Hobelbreite? Offerten unter Chiffre 1177 an die Expd.

1178. Wer hätte abzugeben einen Kollergang mit Hartguß-
läufer, 999—1299 mm Durchmesser, 339—399 mm breit, Tisch-
platte ca. 299 mm Durchmesser? Offerten unter Chiffre 1178 an
die Exped.

1179. Wer liefert eiserne Formen für die Zementwaren-
fabrikation? Offerten unter Chiffre 1179 an die Exped.

118V. Wer fabriziert Bauschrauben nach Angaben bei Ab-
nähme von ca. 1999 Stück? Offerten an V. Bollmann, Werk-
zeugfabrik, Kriens.

1181. Wer liefert 2 neue einreihige oder zweireihige Kugel-
lager zum Stellen, wenn möglich Selbsteinstellende, 59 mm Boh-
rung; ferner 2 Riemenscheiben für Voll und Leer, 299—239 mm
Durchmesser, 49 mm Bohrung, zwei hölzerne zweiteilige 299
49 mm? Offerten an W. Holliger, Boniswil (Aargau).

1182 Wer liefert gebrauchte, eventuell neue Entstaubungs-
anlage für Bandsägen und Holzschleifmaschinen? Offerten an
W. Holliger, Boniswil (Aargau).

1183 Wer liefert neu oder gebraucht je 2 Stück Flanschen-
Schieber von 239 und 399 mm Durchgang für 1—2 Atm. Druck?
Offerten unter Chiffre 1183 an die Exped.

1184. Wer hätte 1 kombinierte Abricht- und Dickehobel-
Maschine, 43—39 cm breit, sowie 1 Bandsäge, Rollendurchmesser
ca. 79 cm, beide neu oder gebraucht, abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an Jos. Zihlmann, Wagnermeister, Marbach (Luz.)

1183. Wer hätte eine Knochenmühle, neu oder gebraucht,
mittlere Größe, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Ant.
Zemp, mech. Wagnerei, Entlàch.

118V. Wer liefert Brennholz? Offerten unter Chiffre 1186
an die Erped.

1187. Wer hätte abzugeben 1 Druckluftbehälter von 3 bis
4 Atm., Inhalt 1 m2, wenn auch gebraucht? Offerten unter
Chiffre 1187 an die Exped.

1188. Wer hätte 1 Teilapparat für Fräsmaschine abzu-
geben, Spitzenhöhe zirka 139 mm oder mehr? Offerten an I.
Bucher, Mechaniker, Mettmenstetten.

1189. Wer hätte 1 Zentrifugal-Pumpe, zirka 399 Minuten-
Liter, abzugeben? Offerten unter Chiffre 1189 an die Exped.

119V. Wer hätte einen 8 oder 19 k>8 Drehstrom-Motor
mit Schleifringanker und Bürstenabhebe-Vorrichtung, 239 Volt,
neu oder gut erkalten, mit Anlasser und Schaltkasten, Fabrikat
B. B. C. oder Oerlikon, abzugeben? Offerten unter Ehiffr 1199
an die Exped.

1191. Wer hätte eine gut erhaltene, starke, komplette Kehl-
und Zapsenschneidmaschine mit Längenschneidvorrichtung neuester
Konstruktion, und einen gebrauchten Leimofen abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1191 an die Exped.

II92 Wer liefert galvanisierte Rohre zur Vergrößerung
einer Spänetransportanlage mit Bogenstücken und Abzweigungen,
zirka 29 m. 28—39 cm Durchmesser? Offerten an H. Aebi,
Schreiner/ Huttwil.

1193. Wer liefert sauber geschnittene Tannenlättchen 13x
39 mm, in Längen von 1—3 m Offerten an Gottl. Trachsel,
Schreiner, Rainbrück, Frutigen.

1194. Wer liefert sofort Rundkopfholzschrauben 27/89?
Offerten an I. Brägger â Söhne, Wattwil.

1193. Wer hat gut erhaltenen, großen Holzschopf abzu-
geben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1193 an die
Expedition.

119K. Wer erstellt Anlagen zum Dämpfen von Harthölzern?
Offerten unter Chiffre 1196 an die Exped.

1197. Wer liefert neue oder gebrauchte Stemm-Maschiue
für Treppenwangen? Offerlen an C. Peikert's Erben, Zug.

1198. Wer liefert gut erhaltenen Elektro-Motor von zirka
1—3 HP, 599 Volt, 39 Perioden? Offerten ant Preisangaben
an A.-G. Baugeschäft, Root (Luzern).

1199. Wer liefert und montiert Waschmaschinen für me-
chanischen, eleklr. Antrieb? Verfügbare Raumhöhe 2,39 m, Länge
für die Maschine ca. 2 59 m, Tiefe (Breite) für die Maschine ca.
1,19 m? Detaillierte Offerten unter Chiffre 1199 an die Exped.
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